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Ob elektrisch ableitende Karbongarne für Spi-

talwäsche, Kupfergarne für Smart Textiles,

hochfeste Garne für technische Anwendungen
oder aus nachwachsenden Rohstoffen wie P1.A

(polymerisierte Maisstärke) entwickelte Quali-
taten - alles findet sich in der Produktpalette
wieder.

Vom Fextur/erer für Fe/n-
strumpfgarne zum Spez/a//sfen
für fec/in/sc/ie Fäc/en
ße/W .Vc/w/cr, Sä'«»///« 6-/f/vw/zK?, UM/r//. CT/

Ünfer dem /Woffo «Frfo/g äängf am Faden» hat s/'ch d/e ßaum//n & Ernst
-AG /'n 1/1/aftw// den /rc/ndenspez/Y/schen Enfw/c/r/ungen verschr/efaen. Fe/'/s

aus vw7tsc/7aft//'c//en Zwängen, aber auch durch d/'e sehr engen und /ang-
yähr/'gen /Cundenhez/'ehungen ergah s/'ch d/'e /Conzentraf/on auf fechn/'sch
bochtverf/ge A//schenprodu/rte.

Fec/wo/og/'en und Garnbeze/'c/i-

nungen
7. Ea/schc/rahf Fextur/'eri//ig
Das Falschdraht-Texturierverfahren dient zur

Urzeugung von elastischen und voluminösen

Garnen. Durch die erlangte Elastizität wird ein

angenehmer Tragekomfort erzielt.

Fr/Vc f/'onssche/'hen - Fexfur/erung
Bei der Friktionsscheiben-Texturierung handelt

es sich um eine kraftschlüssige Drallgebung.

Der Faden wird durch ein Friktionsscheibena-

ggregat geführt, wobei ein Zwirn entsteht,

welcher im Heizer fixiert wird. Beim span-

nungsreduzierten Auslauf öffnet sich der

Zwirn und die dreidimensionale Fadenkräu-

seiung entsteht. Bei dieser modernen Art der

Texturierung kann sehr effizient und variabel

gearbeitet werden.

Sp/hde/fextuderi/ng
Bei der Spindeltexturierung handelt es sich um

eine formschlüssige Drallgebung. Der Faden

wird um eine sich rotierende Magnetspindel

(PIN) geführt, wobei ein Zwirn entsteht, wel-

eher im Heizer fixiert wird. Beim spannungsre-

duzierten Auslauf öffnet sich der Zwirn und die

dreidimensionale Fadenkräuselung entsteht.

Dieses traditionelle Texturierverfahren ermög-

licht das Verarbeiten von sehr empfindlichen

Garnen/Querschnitten und erbringt die höchst-

mögliche Elastizität.

HE-Garn

Beim HE-Garn handelt es sich um ein so ge-

nanntes Einheizergarn, welches für höchste

Elastizität und Voluminosität steht. Der erste

Heizer fixiert den während der Texturierung

entstehenden Zwirn. Die Gleichmässigkeit der

Einkräuselung und die hohe, wiederkehrende

Elastizität zeichnen das HE-Garn aus.

ßcrwr/ .Vc/w/ër /'// r/er Zz///fev-

{|y/CTrt/;/f//»;^>

Fextur/'erer der ersten Stunde
1919 gegründet als Baumwollzwirnerei war
Bäumlin & Ernst AG, Erlen (TG), der Texturie-
rer erster Stunde für Polyamid 6.6 Filamentgar-
ne für den Feinstrumpfbereich.

Nach der Eingliederung der Hetex Garn AG,

Wattwi 1 (SG), dem Texturbetrieb des damaligen
Heberlein Konzerns, begann die Blütezeit mit
spindeltexturierten Helanca® Garnen.

Nach einer bewegenden Zeit mit insgesamt
Mer Besitzerwechseln und den Übernahmen von
Waschinen zweier Zwirnereien agiert das Unter-

nehmen heute unter dem Dach der Holding H.

Kuny& Cie AG, Küttigen (AG).

Rückwirkend zum 1. Oktober 2007 konnten

Immobilien am Standort Wattwil von der

Heberlein & Co. AG, Wattwil (SG), übernom-
men werden. Somit ist das Unternehmen in der

glücklichen Lage, in den eigenen Gebäuden

zukunftsweisend in Technik und Infrastruktur
zu investieren.

SEE-Garn

Das Zweiheizer-SET-Garn steht für nieder- bis

mittelelastische Qualitäten mit höchster Volu-

minosität. Die entstandene Fadenkräuselung

wird in einem zweiten Heizer nachfixiert. Dieses

Garn weist einen weichen Griff und ein ange-

nehmes Tragegefühl auf der Haut aus.

2. Lu/ffextur/erung
Die mittels einer Luftdüse verwirbelten Gar-

ne weisen einen voluminösen, unelastischen

Charakter auf. Durch die Luftverwirbelung

entsteht ein widerstandsfähiges Garn mit na-

türlichem Aussehen. Lufttexturierte Garne

finden aufgrund der charakteristischen Ei-

genschaften ihren Einsatz im Heimtextil- und

Sportswear-ßereich, aber auch in technischen

Anwendungen. Die zweidimensionale Kräuse-

lung entsteht durch den Rücksprung nach der

luft-mechanischen Verformung. Lufttexturierte

Garne können nachfixiert werden, wobei sich

die Kräuselstabilität erhöht und der Schrumpf

vermindert. Diese Garne sind dimensionsstabil,

knitter- und pillingarm in der textilen Fläche

und weisen eine hohe Schiebefestigkeit aus,

wenn sie zu Geweben verarbeitet werden. Das

natürliche, baumwollartige Aussehen zeichnet

ein lufttexturiertes Garn aus.

3. Zw/rnere/
Garne können einfach nur um ihre eigene Achse

hochgedreht oder zusammen mit einem ande-

ren Garn verzwirnt, sprich zusammengedreht,

werden. Des Weiteren kann ein Seelenfaden

umzwirnt werden, wobei nur der Umwindefaden

«arbeitet». Eine weitere Möglichkeit besteht im

Kreuzzwirn, wo ein Seelenfaden gegenläufig

von zwei anderen Fäden umzwirnt wird. Die

Zwirne und Mischgarne können auf Ring-,

Etagen- und Doppeldraht-Zwirnmaschinen

hergestellt werden. Der Vielfalt an Kombinati-

onsmöglichkeiten sind nahezu keine Grenzen

gesetzt. Je nach Einsatz der einzelnen Garne

können verschiedene Funktionen, Optiken und

Eigenschaften geschaffen werden. Gedrehte und

Etoge/zz« '/rnera « /?«///
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gezwirnte Garne finden ihren Einsatz vor allem

in der Weberei. Es können schlichtelose Ketten

geschärt bzw. gezettelt werden. Der Faden ist

äusserst widerstandsfähig gegen mechanische

Einflüsse.

l/l/as /rann d/'e ßäum//n & Ernst AG?
Zum heutigen Zeitpunkt werden mit rund 70

Mitarbeitenden Filamentgarne aller Art produ-

ziert.

Friktionstexturierte und hochelastische,

spindeltexturierte Garne finden von der Wäsche

bis hin zur Automobilindustrie ihren Einsatz.

Im täglichen Leben, wenn auch nicht direkt

ersichtlich, sind Bäumlin & Ernst AG-Garne

in vielen Textilien, ob in Bekleidungsstücken,

Haushaltswäsche oder Dekorationsartikeln, zu

finden. Die Palette an Texturgarnen umfasst

unter anderem Polyamideinfach- und -mehr-

fachgarne in den Feinheiten 17 bis 235 dtex,

Polyestergarne zwischen 33 und 340 dtex, Poly-

propylengarne zwischen 56 und 167 dtex sowie

Kohlenstoffmischgarne ab 50 dtex. Letztere Fä-

den haben elektrisch ableitende und antistati-

sehe Eigenschaften.

Lufttexturierte Garne erleben nach längerer

Zeit wieder einen deutlichen Aufwärtstrend und

finden sich besonders in technischen Anwen-

düngen wie Transmissionsriemen wieder. Auch

hier steht eine ähnliche Garnpalette wie bei

den Texturgarnen zur Verfügung. Beispielsweise

werden elektrisch leitfähige und abschirmende

Mischgarne aus Kupfer und anderen Metallen

angeboten.

Die elastischen Mischgarnzwirne sind der-

zeit aber der grösste Umsatzträger der Firma.

Wie bereits erwähnt, basieren alle Produkte auf

Kundenwünschen und Kundenanforderungen

- von Reithosenstoffen bis zur Motorradschutz-

bekleidung, alles ist möglich.

/^/towsfex/wn'emzÄsefe'we 7?P7?

5pez/"a//fäten
Gewebe für Reinraum- und OP-ßekleidung, für

milbendichte Matratzenbezugsstoffe und für

Automobiltextilien bestehen häufig aus Koh-

lenstoffgarnen, in Mischungen mit Polyester

oder Polyamid. Diese werden gezwirnt, textu-

riert, lufttexturiert oder verwirbelt in Feinheiten

ab 50 dtex angeboten.

Garne mit hoher elektrischer Leitfähigkeit

und niedrigem elektrischem Widerstand wer-

den aus Kupferfäden in Mischung mit Poly-

amid oder Polyester hergestellt. Mit Feinheiten

ab 150 dtex finden derartige Garne als textile

Heizdrähte Verwendung oder werden zu elek-

trosmog-abweisenden Futterstoffen und Gardi-

nen verarbeitet. Eine spezielle Anwendung ist

im Bereich Medizin zu finden: Die leitfähigen

Garne werden in Bänder eingewoben, die dann

als Signalübertragungsmedien bei der Überwa-

chung von Körperfunktionen dienen.

Für Anwendungen in Bereichen, in denen

eine hohe Sichtbarkeit gefragt ist, wie Arbeits-

schütz- und Feuerwehrkleidung, Sicherheits-

kleidung, Kinderbekleidung sowie Schultaschen

usw., werden reflektierende Garne verwendet. In

Feinheiten von 1'200 bis 1'800 dtex werden sie

in Mischungen mit Schmelzfasern oder wasser-

löslichen Polyvinylalkohol-Fasern (PVA) ange-

boten.

l/l/as untersc/re/c/et c//"e ßäum/Zn &

Ernst AG von /W/'fibeWerbern?

Produktqualität und Kundenzufriedenheit be-

ruhen auf drei Säulen:

Zuerst konnte auf langjährige und textiler-

fahrene Mitarbeiter aus dem Toggenburg zu-

rückgegriffen werden. Sie sind die Basis des Er-

folges, denn sie fertigen die Garne Tag für Tag.

Weiterhin ist der Maschinenpark den Ar-

tikeln angepasst oder auch umgekehrt. Das

heisst, es wurden Artikel entwickelt, die beson-

ders gut zum Maschinenpark passen. Für spe-

ziehe Kundenentwicklungen wurden aber auch

schon Maschinen modifiziert, um deren Anfor-

derungen erfüllen zu können.

Schlussendlich lebt aber alles von der Qua-

lität. Das im eigenen Hause entwickelte, und

wie man mit Stolz sagen darf, einzigartige Kon-

trollsystem, erlaubt es, Garne 100 % farbgeprüft

auszuliefern.

Viele sprechen von stricksortierten Garnen,

die Bäumlin & Ernst AG kann sie liefern.

Pos/'f/on/'erung und Zu/cunftsaus-
s/chfen
Die Bäumlin & Ernst AG hat sich zu einem Spe-

zialisten entwickelt. Basierend auf dem indivi-

duellen und vielseitigen Maschinenpark kön-

Mtorèez'fen'« 5e/ der $wrd//«Mo«/ro/fe

nen Garne, geeignet für jede Produktionsstufe

der textilen Kette, gefertigt werden.

Das Unternehmen besetzt aufgrund der Pro-

duktionskapazität und des zuvor erwähnten,

sehr spezialisierten Maschinenparks eine Ni-

sehe. Wie gross der Platz für das Unternehmen

sein wird, hängt von den Kunden und deren Zu-

friedenheit mit den Produkten ab.

Zusammen mit den Kunden sieht sich die

Bäumlin & Ernst AG für die Zukunft gut gerüs-

tet.

Informationen:
ßdwwdm <& Ems/,4<7

ßte&wv/ftme 7 7

Ctf -.9630 IRdto'/ f&y
7kdwrferer «wd 8/>ezM///dfe«ztefewere/

7fe/e/o«: +57 / (0J77 58702 02

to: +d7 / 7ÏQ77 58702 22
E-AtoV: 5eag@6eag.di
/«ferne/: zeow.Oeag.d)

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediaservice.com

Genera/versamm/ung
der 51/7?

Donnerstag, 75. Ma/ 2008,

der l/eransta/tnngsorf
w/'rd /m nächsten Heft

bzw. im /nternet be/cannf-

gegeben
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